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Nr . 224. I . Blatt . Karlsruhe , Donnerstag, de» 24. September 1896

Die Bestellungen
auf das 4 . Quartal der „Badischen Landeszeitung " bitten
poir recht frühzeitig bei den Postanstalten auszugeben , damit

(ine Unterbrechung in der Lieferung des Blattes vermieden bleibt.
Neueintretende Abonnenten erhalten die „ Badische

Landeszeitung" für den Rest des Monats September gegen Ein¬
sendung der Abonnements-Quittung gratis zugestellt .

Expedition der Badischen Landeszeitnng .

Arbeiterpolitik und Panzerfiotte .
A . Turch einen merkwürdigen Zufall sind wir in den Besitz

eines Manuskriptes des berühmten Weltreisenden Mr . Gulliver
gelangt , worin derselbe seine Beobachtungen im Lande der
Manenger beschreibt. Dieses sagenhafte Land wird erreicht ,
wenn man von Capland aus gegen Süden steuert und ungefähr
L70 ° weit in gleicher Richtung fährt , wobei man zweimal un¬
geheure Gebiete von Packeis zu durchschiffen hat . Außer dem mit
ungewöhnlicher Thatkrast begabten Mr . Gulliver ist es bis jetzt
keinem Menschen gelungen , lebendig von dieser gefahrvollen Repe
zurückzukehren. Besitzen seine Auszeichnungen an sich einen un¬
schätzbaren Wert für die E t h n o l o g i e, so scheint uns deren
Bedeutung für die praktische Politik und Sozialpolitik
Nicht viel geringer zu sein . Tenn die Manenger haben sich , ab -
tzeschlossen von allen übrigen civilisierten Gebieten , ganz selbständig
entwickelt und anscheinend eine Stufe erreicht , welche für die
meisten europäischen Völker wohl noch sehr lange ein frommer
Wunsch bleiben wird . Wir beeilen uns , ein ausgewähltes Kapitel
des interessanten Werkes zu übersetzen (das Original ist englisch),
in der Meinmig , daß dies für unsere Leser unterhaltender und be¬
lehrender sein wird , als der längste Leitartikel über den nämlichen
Gegenstand .

Unter der Ueberschrist : „Arbeiterpolitik undPanzer -
flotte " erzählt Mr . Gulliver was folgt : Riesenhafte Plakate
luden die Arbeiterwelt zu einer Versammlung ein, in welcher die
südafrikanische Frage vom Standpunkte der Arbeiterpolitrk aus be¬
handelt iverdM sollte. Voll Erstaunen darüber , daß schlichte Arbeiter
sich hiermit so schwierigen Fragen befassen, war ich gleich entschlossen ,
der Versammlung anzuwohnen . Zur festgesetzten Stunde war der
Saal , der an Größe dem Londoner Kryftallpalast nicht nachftand ,
gepfropft voll vor : Arbeitern , die alle herrenmäßig gekleidet waren
und sich wie Bürger der gebildeten Klasse benahmen .

Ter erste Redner , welcher die Platsorm bestieg, war ein Mr .
Sin gm aus . „Gentlemen " , fing er an , „Sie alle wissen aus den
Zeitungen , welche verabscheuungswürdigen Ränke unsere hab¬
gierigen S tiefvettern , die Angler , angewandt haben , um die
Länder Südafrikas unter ihre Botmäßigkeit zu bringen . Zwar
sind sie diesmal abgeblitzt, aber es ist 100 gegen 1 zu wetten , daß sie
der nächster Gelegenheit den Versuch wiederholen werden , um ihren
Exportmarkt zu erweitern . Diesem Beginnen können wir nicht
ruhig zuseherr . Unsere Textil -Jndustrie , in welcher ich beschäftigt
bin , führt jährlich für 10 Millionen Dollars nach Südafrika aus ,
und wenn wir diesen Absatz verlören , so würden viele von uns
brotlos werden . Als Familienväter müssen wir von - unserer
Regierung verlangen , daß sie sich unserer Interessen annimmt ,
indem sie die Unabhängigkeit der südafrikanischen Staaten schützt,
beziehungsweise die Unabhängigkeit mit Waffengewalt wiederhcr -
siellt, soweit die Länder -Angler , die ihren Namen mit Recht führen ,
jene Staaten schon überwältigt haben . "

Lebhafter , aber nicht tobender Beifall bekundete , daß die Worte
deS Redners jedem aus dem Herzen gesprochen waren . Ich selbst
konnte mich über die reife , verständige Ausdrucksweise des Redners
nicht genug wundern . Mancher unserer Parlamentarier könnte
v« r ihm lernen , wie man ohne viele Umschweife den Nagel auf
den Kops trifft .

Sofort ergriff ein zweiter Redner das Wort . Er hieß Mr .
Babler und arbeitete in einer Konservenfabrik . „Gentlemen, "

{
agte er, „ich habe mich leider überzeugt , daß der Absatz in un-
erem Produktionszweig anfängt schwierig zu werden . Vergeblich hat

sich unser Prinzipal alle erdenkliche Mühe gegeben, um neue Auf¬
träge zu gewinnen und uns alle weiterbeschäftigen zu können . Es blieb
ihm nichts übrig , als seine Preise herabzusctzen, sonst hätte er seine
Kundschaft nicht erhalten . An eine Schmälerung der Löhne hat
er sich bis jetzt nicht gewagt ; sollten wir jedoch den südafrika¬
nischen Markt an unsere hungrigen Stiesvettern abtreten müssen,
so würde cs unfehlbar bei uns zu Lohnherabsetzungen und Ent¬
lassungen kommen. Ich bin deswegen entschieden dafür , daß wir
uns mit allen Mitteln für die Erhaltung dessen wehren , was wir
durch unser Geschick und die Rührigkeit unserer Handelsleute er¬
rungen haben . Dank sei unserm Souverän , welcher den stammver¬
wandten

'
Südafrikanern feine herzlichsten Sympathien bekundete

(hier echoben sich alle Anwesenden mit stürmischen Cheers ) , aber
das genügt nicht. Wir muffen der Krone eine Adresse überreichen ,
worin wir den Antrag stellen, daß sofort einige Kolonial - Regi -
mcnter bereit gemacht werden , um bei der ersten Erneuerung der
Feindseligkeiten nach der Küste von Südafrika abzugehen . Viel¬
leicht beugt der Anblick unserer entschlossenen Haltung dem Blut¬
vergießen vor ; wonicht, so werden wir zeigen, daß wir Männer
sind . "

Auch dieser Redner fand lebhaften Beifall . Die Stimmung
änderte sich jedoch , als nun ein Vertreter der Regierung aus¬
trat , um nachstehende Erklärung abzngeben : „Gentlemen , Sie haben
vollkommen Recht mit der Forderung , daß der Absatzmarkt in Süd¬
afrika unserm Lande gesichert werden muß . Sie haben auch darin
nicht geirrt , daß voraussichtlich den Umtrieben der Angler nur mit
Waffengewalt ein Ende gemacht werden kann . Die Regierung ist
bereit , die nötigen Truppen sofort zu mobilisieren , und daß unsere
Armee vortrefflich geschult ist, das wissen Sie . (Cheers .) Leider
muß ich Ihnen jedoch mitteilen , daß die Expedition nach Süd¬
afrika einige Schwierigkeiten bietet. Unsere Kriegsflotte ist leider
nicht stark genug, um das Uebersetzen eines Heeres zu schützen.
Die Angler würden den ganzen Transport wegfangen und uns
auslachen . Ihrer Adresse an die Krone könnte daher keine Folge
gegeben werden ."

Unmöglich ist es zu schildern , wie sich die Gesichter der Ver¬
sammelten in die Länge zogen . Unwille , ja Entrüstung bemächtigten
sich Aller . Aber trotzdem wurde der Redner weder durch Schreien ,
noch durch Stampfen unterbrocyen , wie dies vielleicht in Europa
geschehen rväre . Man ließ den Minister ruhig zu Ende sprechen.
Dann entgegnete ihm ein Mr . L i e b h e r r : „Die Erklärungen des
Herrn Ministers bestätigen die schlimmsten Befürchtungen bezüglich
unserer Flotte . Es ist jetzt nicht an ocr Zeit , eine Untersuchung darüber
anzustellen , wer die uuz. n , i .mße Sparsamkeit verschuldet hat .
Nicht Worte , sondern Thu erfordert die Sachlage . Ich stelle
den Antrag , daß unsere ju . . . .g ohne Verzug einen Flotten -
plan vor das Parlament . . . . . <. aß wir ohne eine starke Kriegs¬

flotte keine Weltpolitik machen können , versteht nachgerade der
jüngste Lehrling . Ja , wir wären im Notfälle außerstande , un¬
fern Kolonialbesitz zu schützen , der in unserer Wirtschafts¬
politik eine so bedeutende Rolle spielt und die Existenz vieler
Tausender von Exportarbeitern begründet . Voran denn , ohne Zeit¬
verlust ! Die Stiesvettern sollen unsere Thatkraft und unsere Va¬
terlandsliebe kennen lernen ! " Bei diesen Worten wich die Nieder¬
geschlagenheit. Aller Augen glänzten vor Begeisterung , und an¬
haltender Beifall lohnte den Redner .

Noch bester verstand es aber Mr . Babler , die Ver¬
sammelten zu elekttisieren, als er nunmehr wieder das Wort nahm :
„Gentlemen ! Wir sind nur einfache Arbeiter , aber wir sind gleich -
herechtigte Bürger des Manenaerlandes , wir haben so gut wie alle
andern Bevölkerungsklassen unser Blut auf den Schlachtfeldern ver¬
spritzt, und wir werden uns keinen Augenblick besinnen , wenn das
Vaterland in Gefahr kommt, unser Leben für dasselbe einzusetzen.
Niemals soll eines Feindes Fuß den Boden entheiligen , in dem die
Gebeine unserer Väter ruhen . Aber woher können wir die Kraft
nehmen, um die Waffen zu tragen , wenn wir arbeitslos werden
und hungern müssen ? Wie sollen wir unsere Knaben zu vater¬
landsliebenden .Männern erziehen, wenn es uns am Nötigsten
fehlt ? Der Staat ist verpflichtet, uns den verlangten Schutz zu
gewähren , das Parlament darf nicht unter finanziellen Vorwänden
die Flottenvorlage ablehnen . Was wir heute fordern , das muß
uns zu teil werden !"

Ein kriegerisches Feuer schien sich der Versammlung bemäch¬
tigen zu wollen . Mr . Singmaus führte dieselbe jedoch wieder
zur Prosa zurück, indem er sagte : „Gentlemen ! Es ist leicht, die
Schaffung einer Panzerstotte zu beantragen , aber schwer, das Geld
dafür zü beschaffen . Hierbei kann es sich um Hunderte von Mil¬
lionen handeln . Die reichen Leute werden davor zurückschrecken ,
die Staatsschuld um einen solchen riesigen Betrag zu vermehren ,
aus Furcht , daß deren Bezahlung schließlich an ihnen hängen bleibe.
Dies wäre jedoch unpatriotisch gedacht, und unklug dazu , denn die
reichen Leute werden so gut wie wir selbst die Schmälerung unseres
politischen Einflusses büßen . Es nützt nichts , verschweigen zu
wollen , daß wir Arbeiter keine hervorragenden Steuerzahler
sind . Wenigstens mit direkten Steuern ist bei uns nicht viel zu
holen . Aber man unterschätze uns nicht ! Wir bilden die Massen
der Konsumenten , und mittels indirekter Steuern können wir
sehr große Summen ausbringen , größere , als die Handvoll Reicher .
Wir sind auch keineswegs gesonnen, uns der Beitragspflicht zu
entziehen. Lasset uns der Adresse noch eine Stelle beifügen , worin
wir uns zur Leistung indirekter Steuern bereit erklären , das wird
unserm Verlangen nach einer Flotte Nachdruck verleihen ." Bei¬
fälliges Gemurmel ertönte ; die Arbeiter bei den Manengern haben
klare Köpfe und stolze Herzen .

Nun betrat der Minister wieder die Platsorm . „Gentle¬
men ! Wer den Zweck will , muß auch die Mittel wollen . Ihr Ver¬
langen nach einer starken Panzerflotte ist ein berechtigtes , patrioti¬
sches . Dasselbe wird im Parlament lebhaften Wiederhall finden .
Die einmütige Annahme wird um so sicherer erfolgen , wenn Sie
dem Anträge des letzten Redßers entsprechen. Ich erlaube mir ,
den Antrag dahin zu ergänzen , daß Sie die Regierung auffordern ,
die Tabakssteuer zu erhöhen. Das wird jeden Arbeiter mit ein
paar Dollars jährlich belasten, also kaum mit einem Tagelohn ,
während Sie so Gefahr laufen . Tag für Tag ohne Verdienst zrr
sein. Auch ivird diese Belastung nicht mit der Kopfzahl der Fa¬
milien zunehmen, denn Ladies und Babies rauchen nicht , sollen
wenigstens nicht rauchen . (Große Heiterkeit .) Gefällt Ihnen aber
die Tabaksteuer nicht, so schlagen Sie eine praktische Steuer auf
einen anderen Biaffen -Verbrauchsarlikel vor ; dem Parlament wird
dies einerlei sein . Sie können auch der Regierung überlassen , einen
Vorschlag zu machen, wenn Sie nur Ihre Bereitwilligkeit
im allgemeinen erklären . Dann werden Sie bald Ihren Wunsch
bezüglich der Panzerflotte erfüllt sehen. " (Cheers .)

Brauche ich noch zu sagen , daß der kombinierte Antrag in der
letzteren Form einmütig , und zwar mit „Hurra " angenommen
wurde ? Mein Staunen über die politische Reife der M a n e n g e r
war so groß , daß ich in Versuchung geriet , sie in .dieser Hinsicht
an die Spitze aller Nationen stellen, und das Schlußwort des Vor¬
sitzenden : „ Gentlemen ! Vergessen Sie niemals , daß
heutzutage die soziale Frage nur mittels einer ge¬
hörigen Zahl von Panzerschiffen gelöst werden
kann , welche den Ausfuhrhandel in allen Teilen
der Welt beschützen " , schien mir eine richtige Maxime für
alle Völker zu enthalten . Ich stand jedoch zu sehr unter dem
augenblicklichen Eindruck der »Versammlung , und als ich später zu
ruhigerer Ueberlegung gelangte , rief ich nur ein andres Volk in 's
Gedächtnis , welches die Manenger doch noch an verständiger Be¬
handlung der auswärtigen Politik übertrifft , und das sind die
Deutschen , welche ich in einem anderen Werke ausführlich ge¬
schildert habe.

Soweit Mr . Gulliver . Wir beglückwünschen unsere
Landsleute zn seinem schmeichelhaften Urteil über die Deutschen
und hegen die Hoffnung, daß unsere Nation die gute Meinung
allezeit auch verdienen möge. Denn die Einhaltung einer richtigen
Politik liegt in unserem eigenen Interesse . *)

*) Das umfangreiche Werk, auf welches Mr . Gulliver am
Schluffe anspielt, ist betitelt : „Meine Reisen in Deutschland" und 1896
in London erschienen . Da dasselbe nicht jedem Leser zur Hand und
auch nicht jedem das Englische geläufig ist, wollen wir zum allgemeinen
Nutzen die auf Obiges bezügliche Stelle übersetzen : „In einer Versamm¬
lung sozialdemokratischer Arbeiter berichtete der Abg . Singer über
den Verlauf der soeben geschloffenen Session des Reichstages . Der
Redner äußerte sich sehr abfällig über die auswärlige Politik , welche
Deutschland beinahe in einen Krieg mit dem überlegenen England ver¬
wickelt hätte . Unsere Diplomatte habe sich in Südafrika blamiert . Sie
habe unnötig herausgefordert , ohne den Nachdruck darauf setzen zu
können . Das Ganze sei nur ein Manöver gewesen , um vom Reichstage
die Bewilligung uferloser Flottenpläne herauszudrücken . An
der Klugheit und Festigkeit der sozialdemokratischenFraktion sei der in
hohen Regionen ausgeheckte Plan gescheitert . Die Arbeiter begleiteten
jeden Satz mit Gestampf und Beifallsgeschrei. Nachher trat der Abg.
Bebel auf , um das Gesagte zu bestätigen. Derselbe fügte hinzu, die
Lage der Arbeiter werde vermöge der Ausbeutung durch die kapitalisti¬
schen Unternehmer immer elender und die Patteibeiträge kämen fast
ganz ins Stocken . Es sei unbegreiflich , wie die Regierung daran
denken könne , aus den armen Leuten noch Geld für Panzer¬
schiffe herauszupressen? Südastika gehe uns gar nichts an . Die Ein¬
mischung sei ein Seitenstück zu dem Kolonialschwindel , den man
nicht genug brandmarken könne . Die herrschenden Klassen hielten sich
nur noch durch den Militarismus . Den Arbeitern könne es gleich -
g iltig sein , wenn der Feind ins Land komme , denn bei ihnen finde
derselbe doch nichts und werde höchstens die Börsen der Reichen etivas
erleichtern. In längstens 10 Jahren werde der Zukunftsstaat sich
vemvirklichen , und dann werde man die Vergangenheit nur noch be¬
lächeln. Auch Liese Rede fand stürmische Zustimmung ; besonders schien
die Aussicht auf eine feindliche Verheerung die meisten ru freuen . Am

höchsten st,egen jedoch die Wogen der Begeisterung bei dem folgendenRedner , dem Abg . Liebknecht . Die Vaterlandsliebe , erklärte dieser,
fer reaktionärer Kram , bestimmt , die Völker zu verhetzen. Die
fremden Arbeiter seien die Freunde der deutschen Prole¬tarier , während der gemeinsame Feind die Bourgeoisie aller
Länder sei. Die internationale Sozialdemokratie werde alle
Fragen spielend lösen , wenn man sie gewähren lasse. Heer und
Flotte seien ganz überflüssig ; für das was sie kosten, könnten sich die
Arbeiter ein Gutes thun. Die Erhöhung der Tabak st euer , welche
M gunsten des Militärmolochs das Pfeifchen des kleinen Mannes noch
mehr belasten sollte , sei, ebenso wie alle übrigen beantragten indirekten
Steuern , dank der Energie der Sozialdemokraten abgelehnt worden.
Mitten in dem Jubel der Arbeiter versuchte ein unbekannter Herr eine
Widerlegung vorzubringen ; er hatte aber kaum begonnen , als ein
Tumult entstand, der seine Worte verschlang. Unverrichteter Sache
verließ er den Rednerstuhl, zum großen Triumph der Sozialdemokraten .
Nicht hoch genug kann man die politischen Fähigkeiten einer
Bevölkerung anschlagen , die gar nicht mehr nötig hat , eine andere Ansicht
zu hören, sondern felsenfest in ihrer Ueberzeugung steht und derselben einen
so energischen Ausdruck giebt . Gewiß ist die vorgezeichnete Art von
Politik die beste für die Deutschen , und wir Engländer müssendies mit voller Aufrichtigkeit anerkennen , da sie uns die Aus¬
führung unserer Anschläge in allen Teilen der Welt und die Ausbreitungder Vorherrschaft unserer Rasse gestattet, ohne daß wir besorgen müßten,mit unfern guten Vettern, den Deutschen , zusammenzustoßen." Mr .
Gulliver ist gewiß ein zuverlässiger Gewährsmann . Zwar ist uns
keine Versammlung bekannt , welche den geschilderten Verlauf gehabt
hätte , allein wir muffen zugeben , daß die angeführten Redner die ihnenin den Mund gelegten Ansichten geäußert haben könnten , und bei
verschiedenen Gelegenheiten wittlich geäußert haben . Die Red .

Vom Tage.
* Karlsruhe , 23. Septbr .

Vom „nationalen " Polcntum .
„Die beste Deckung ist der Hieb !" ' sagte der Posen - Gnesener

Erzbischof v . Stablewski . Und von diesem Gesichtspunkt aus ver¬
klagte er den Distriktskommiffär Herrn v . Carnap , weil derselbe
sich ihm auf dem Bahnsteig von Opalenitza am Abend des 14 . Sept .,
brandig und blutig geschlagen, hatte zeigen wollen . Ein „Primas
von Polen " ist nämlich in Ermangelung eines polnischen Königs
intermistifcher Vertreter der polnischen Souveränetät . Einem so
hochgestellten Herrn darf man sich natürlich nicht gegen dessen
Wunsch in einem derartigen Aufzuge vorstellen , selbst wenn man
von den eigenen „Unterthanen " des hohen Herrn derartig zuge¬
richtet wurde . Ernsthaft geredet : die Auszüge mit einem galvani¬
sierten National - Polentum bei den geistlichen Rundreisen des Erz¬
bischofs sind selbst einem Teil der polnischen Presse bereits zu arg
geworden ; so klagt der „Postep " darüber , daß bei diesen Anlässen
die Bauern im Krakauer Kostüm erschienen, welches er als eine
Art von spanischer oder französischer Maskeradentracht bezeichnet.
Davon , daß nachher die einzelnen polnischen Agitatoren über die
Kosten dieser Kostümierungen in öffentliche Prozesse geraten , als
von einer ganz natürlichen Sache nicht weiter zu reden . Hoffent¬
lich aber wttd jetzt die gerichtliche Untersuchung des jüngsten Vor¬
falles dazu Anlaß bieten, mit dem national p . ln schm Mumüien -
schanz auf deutschem Boden außerhalb der Karnevatszeit gründlich
aufzuräumen .

Zur russischen Kaiserreise
liegt jetzt auch eine offizielle Kundgebung vor . In Budapest hat
gestern im Abgeordnetenhause Ministerpräsident Baron Banffy die
Interpellation Ugron in betreff des Besuches des K a i s e r s v o n
R u ß l a n d beantwortet . Der Ministerpräsident erklärte , er wünsche
vor allem zukonstatieren, daß derDreibund , welcher seinen hervorragend
friedlichen Charakter jederzeit betont habe , unverändert und mit
derselben Festigkeit wie vorher bestehe , und daß gerade diese fried¬
liche, konservative Richtung des Bundes den Alliierten ermögliche ,
sowohl hinsichtlich der allgemeinen Richtung ihrer Politik , als auch
bezüglich der einzelnen Fragen sich die bereitwillig acceptierte Mit¬
wirkung gleichgesinnter Mächte zu sichern. Er , Banffy , sei in der
Lage , die Erklärung abgeben zu können , daß bei Gelegenheit des
Besuches des Kaisers von Rußland in Wien die zwischen den End¬
zielen der Politik Oesterreich-Ungarns und derjenigen Rußlands
bestehende Uebereinstimmung sich hauptsächlich darin manifestiert
habe, daß beide Mächte von einem gleich friedlichen Geiste
durchdrungen seien und was im Besondern die Lage im Orient
anlange , von demselben Streben geleitet würden , dahingehend , daß
der status guo erhalten werde und daß innerhalb desselben die
friedliche und ungestörte Entwicklung der Balkanstaalen gefördert
werde . Das Haus nahm hieraus die Antwort zur Kenntnis .

Deutsches Reich.
* Berlin , 22 . Cept . Der Kaiser wird Mitte Oktober in

Cronberg eintreffen , um bei dem Besuche, den das russische Kaiser¬
paar von Darmftadt aus der Kaiserin Friedrich auf Schloß Fried¬
richshof abstattet , zugegen zu sein . Bon dort aus stattet Kaiser
Wilhelm sodann einen Besuch in Wiesbaden ab .

* Berlin , 22 . -Sept . Der lippesche Thron folge st reit
hat dieser Tage einen weiteren Schritt vorwärts gethan . Der
lippesche Landtag hat zu dem Schiedsvertrage Stellung genommen ,
den die beiden Thronprätendentett unter einander vereinbart haben ,
und hat ihn genehmigt ; es wird also ein Schiedsgerichtshof aus
6 Mitgliedern des Reichsgerichts unter Vorsitz des Königs von
Sachsen gebildet, au Stelle des in dem Regentschastsgesetze vorge¬
sehenen ordentlichen Gerichtshofes .

* Berlin , 22 . Sept . In der heutigen Nachmittagssttzung des
Frauenkongresses wurde über die Zulassung der Frauen zum
Studium verhandelt. Frau Preuschen-Berlin beklagte die Schwierigkeiten
des Studiums der schönen Künste . Fräulein Schirmacher -Paris erwähnte
die segensreichen Folgen des Universttätsstudiums der Frauen und er¬
mahnte die Kongreßmitglieder, bei den Reformvorschlägen nicht d : e na¬
türliche Stellung des Weibes gegenüber den, Alaune zu vergessen. Frau
Dr . Krajewska aus Bosnien gab ein Bild ihres dortigen Wirkens als
Aerztin. _ ,* Dresden , 22 . Sept . Der deutsch -österreichisch -ungarische Verband
für Binnenschiffahrt trat heute Bormittag 10 Uhr zur zweiten
Hauptversammlung zusammen , lieber das Donau -Main -Kcrnalprojekt
sprachen Bürgermeister Dr . v . Schuh-Nürnberg , Professor Dr . Günther
und Regierungs- und Kreisbaurat Reverdy-München .

* Frankfurt a . M „ 22. Sept . Naturforschertag . In der heutigen
Sitzung der Abteilung für Tropenhygieine referiette der Afrrkareisende
Graf Goetzen über seine in Astika gesammelten Erfahrungen , soweit
diese die Ausrüstung und Lebensioeise ans tropischen Expeditionen bz-
treffen. An den Vottrag schloß sich eine längere Diskussion an .

* München , 21 . Sept . In Aibling hat gesteril und heute der
Delcgiertentag des bayerischen Hanowerkerbundes in
Verbindung mit dem 13. Allgemeinen bayerischen Hand¬
werkertag stattgefunden . Die Verhandlungen nahmen ungefähr
den entgegengesetzten Verlauf , wie die gleichzeitigen in Stuttgart .
Es wurde u . a . folgende Resolution -angenommen :

„In dem von der kgl. preußischen Regierung dem Bundesrate vor -



seleaten Gesetzentwürfe belr . die Organisation des Handwerks , die Re¬
gelung des Lehrlingswesens und den Meistertitel erblickt der 13. Allg .
vayensche Handwerkertag die teilweise Erfüllung der langjährigen For¬
derungen des deutschen Handwerkerstandes : er aecsotiert diese Vorlage
in der Hoffnung , daß den Beschlüssen der längsten Berliner Handwerker -
konfercnz seitens der verbündeten Regierungen thunlichst Rechnung ge¬
tragen wird , und glaubt im Hinblick auf das Wohlwollen , welches die
kömgl . bayerische Staatsregierung den Handwerkerbestrebungen seit lan¬
gem

'
entaegenbttngt , die bestimmte Erwartung aussprechen zu dürfen,

daß auch sie im Bundesrate ihre Stimme für die Zwangsorganisation
abgeben wird . Angesichts der in jüngster Zeit sestens eines Teiles der
bayerischen Gewerbevereine erfolgten abfälligen Urteile über dm geplante
Organisation spricht der bayerische Handwerkertag denselben das Recht
ab sich als Vertreter des Handwerkerstandes zu gerieren, so lange ihre
Leitung Männern anvertraut ist. die mit der Interessensphäre des Hand¬
werks nichts gemein haben . Der Handwerkertag fordert die Mitglieder
dieser Vereine auf, dem Beispiele Münchens zu folgen und an die Spitze
Gewerbetreibende zu stellen, er gelobt , in diesem Kalle mit chnen Schul¬
ter an Schulter zu stehen. Er erwartet von de« bayerischen Handwerks¬
meistern. daß sie mit aller Entschiedenheit in die Durchführung der Or-

(
lanisation eintreten und so chre thatkrästige Mitwirkung zur Herber-
ührllng besserer Zustände für das deutsche Handwerk bethätigen ."

Ausland .
Holland.

* Haag, 22. Sept. Zweite Kainmer. Bei Beratung der als Ant¬
wort auf die Thronrede der Königin -Regentin zu überreichenden Adresse
richtete Kerkivyk eine Anfrage an die Regierung , bezüglich der Lage in
der Türkei und hob hervor , man könne nicht von freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu einer Macht sprechen, welche die Niedermetzelung von
Christen dulde . Die Türkei müsse aus Europa ausgewiesen
werden . Der Minister des Auswärtigen erhob entschieden Einspruch
gegen Angriffe auf eine befreundete Macht und betonte , es sei noch nicht
ausreichende Klarheit bezüglich der Lage in der Türkei geschaffen. Dm
Stellung der Niederlande gestatte ihnen nicht, bei den von den Groß¬
mächten bezüglich der Türkei zu ergreifenden Maßregeln mitzuwirken.
Dir Interessen der Niederlande seien ausreichend gewahrt .

Frankreich.
* * Paris , 20. Sept. Präsident Faure wird , wie verlautet ,

der Truppenschau in Chalons an der Seite des Kaisers von Ruß¬
land zu Pferde beiwohnen . — Die Pläne für die Ausschmückung
der Straßen und Plätze, die der Zar bei seinem Einzug, sowie
seinen Fahrten durch Paris berühren wird, sind in allen ihren
Einzelheiten fertig gestellt. Besonders prächtig und originell soll
die Umgebung des Bahnhofs La Muette geschmückt werden . Die
schon ziemlich kahl ausschenden Alleen werden durch tausende von
Papierblumcu in blühende Gärten verwandelt werden . Die eisernen
Einfriedigungen und Drahtzäune werden überall entfernt, damit
das Publikum durch kein Hindernis beengt und so etwaigen Un¬
fällen » löglichst vorgebeugt werde . Die Illumination wird der
Zar von einer Galerie des Trokadero aus besichtigen, wo hierfür
ein geschlossener Glaspavillon errichtet wird . Besonders großartig
wird das Feuerwerk sein, dessen Glanzpunkt eine feurige Kaskade
bilden soll , die sich von der Spitze des Eiffelturms auf das Mars -
fcld ergießen und an der Basis 230 Meter breit sein soll. — Im
Lager von Chalons ist man bereits jetzt mit der Herstellung der
Tribünen für die geladenen Zuschauer beschäftigt . Im Lager

'
selbst

wird ein großer, prächtig ausgestatteter Pavillon erbaut « erden ,
in dein das vom Präsidenten zu Ehren des Zaren veranstaltete
Frühstück stattfinden ivird. — Der Kommandant des 6. Armee¬
korps, General Hervö , wird den Zaren nach Beendigung der Revue
bis an die Grenze beoleiten .

Spanien.
* Madrid , 22 . Sept . Eine amtliche Depesche aus Manila

bestätigt die Nachricht des „Hcraldo" über die Ermordung von
Mönchen in der Provinz Cavite und zwar seien 13 Mönche er¬
mordet worden.

England .
* Lcith , 22. Sept . Ter Kaiser und die Kaiserin von Ruß¬

land verließen den „Standard " und begaben sich an Bord des
Dampfers „Tantallon Castle " . Dieser führte die Majestäten durch
die Li '. '.icu der Escadres , deren Schiffe den Begrüßungssalut ab-
gaben. Das Kaiserpaar ging um Vj* Uhr an Land, die Truppen
präsentierten und die Musik spielte die russische Nationalhymne.
Trotz des regirerischen Wetters waren zahlreiche Zuschauer anwesend ,
welche die Majestäten mit großem Enthusiasmus begrüßten.

* Leith , 22. Sept . Auf die von den Bürgermeistern der Stadt
Edinburgh und Leith gehaltenen Ansprachen verneigte sich der
Kaiser von Rußland . Nach Vorstellung der erschienenen Würden¬
träger begab sich das Kaiserpaar trotz des strömenden Rcgerrs im
offenen Wagen zum Bahnhof. Sie wurden auf der Fahrt von der
Einwohnerschaft lebhaft begrüßt. Um 2 '/- Uhr trat das Kaiserpaar
die Reise nach Derby über die Forth - und die Taybrücke an . —
Das russische Kaiserpaar ist heute um 4 Uhr in Derby einge¬
troffen und alsbald nach Aberdeen weitcrgereist .

Balkanhalbiuscl .
* Konstantinopel , 22 . Sept . Die Entdeckungen von Bomben¬

fabriken und Gewehrmagaziuen iu Häusern von Armeniern mehren
sich in unheimlicher Weise . Auf der Hohen Pforte wurde mir
mitgeteilt, daß das am Sonntag bei einem Armenier gefundene
Dynamit in unmittelbarer Nähe des deutschen Generalkonsulates
durchweg den Stempel der bekannten Firma Nobel trage. In
diplomatischen Kreisen betrachtet man alle diese Funde mit größter
Skepsis und glaubt, daß viel Mache dabei sei, um die fortgesetzten
Verfolgungen der Armenier zu rechtfertigen . Die Polizei in Per «
fertigt seit einigen Tagen den Armeniern katholischen Glaubens
Cettifikate aus , wonach sie sich unbehindert bewegen können . Diese
ausfallende Maßregel scheint einzig dem Beweggrund zu entspringen,
eine gehässige Agitation unter den Armeniern selbst, von denen
3 Fünftel dem griechischen Glauben angchören , zu entfachen . —
Aus Salonik ivird hierher telegraphiert, daß vorgestern 140 grie¬
chische Briganten in Domba in Macedonien eingefallen, von den
türkischen Truppen aber vertrieben worden find . Ein Teil der
Bande sei in der Ortschaft Ayo Dionissius umzingelt . Die Bande
hatte 15, die Türken 9 Tote. (Frkf. Ztg .)

Deutscher Gewcrbetag.
□ Stuttgart , 22 . Sept .

IV.
Auch der Besuch der heutigen zweiten Hauptversammlung des

Verbands deutscher Gewerbcvereine ließ zu wünschen übrig .
"

Die
heute ausgegebene Präsenzliste enthält 210 Teilnehmer , darunter
die Herren : Oberbürgermeister a. D . B i l a b e l -Heidelberg , Dr .
Bergas - Wiesbaden , Boos - Legher -Zürich , Vizepräsident des
Schweiz . Gewerbevercius , Gcwerbeschulrektor Tr . Cathrau -
Karlsruhe , Geh . Reg . -Rat Dolezal e k-Hannover , Stadtrat F i cke-
Frciburg , Geh . Reg . -Rat Pros . Dr . Hei nzerling -Aacheu, Lan -
dcskonservator L a u r - Sigmariugen , Direktor R o m b c r g - Köln ,
Kommerzienrat S ch i l d k n e ch r-Fürth , Generalsekretär S ch w i n d t -
Karlsruhe .

Namens der deutschen Gewerbeschulmänner wurde die Ver -
sammlung heute von Tr . C a t h i a u - Karlsruhe herzlich be¬
grüßt , wobei der Redner die Hoffnung ausdrückte , die gegenwärtigen
Verhandlungen der deutschen Gewerbevereine mögen zu einem
Geburtstag der freiesten Entschließung des deutschen Gewerbes
werden . Dem Geseyeutwurf betr . die Zwangsorgauisation des
Handwerks wünschte Redner dasselbe Schicksal wie dem
p r e u ß i s ch e n B c l k s s ch u l g e s e tz . Oberbürgernieister B i l a b e l -
Hcidelvcrg und Generalsekretär S ch w i n d t - Karlsruhe , erklärten
sich namens der badischen G e w e r b e v c r e i n e als Gegner
der Regierungsvorlage . Die badischen Vereine seien gegen jede
Störung der gewerblichen Freiheit . Würde die Vorlage Gesetz
werden , so müßte » dadurch die Grundfesten der Gewerbe -
ftttheit erschüttert werden . Vielleicht würde sich das

Gesetz noch für die Städte eignen , für das flache
Land aber wäre die Organisation nicht durchführbar.
Welche Scherereien würden z. B . den kleinen Handwerkern auf
den Höhen des Schwarzwalds durch die Beratungen der Innungen
aufgebürdet werden ! Die hohen Kosten stünden in gar keinem
Verhältnis zu den möglichen Erfolgen (Beifall). Namens der
Pfälzischen Gewerbevereine erklärte deren Vorstand C.
Spatz - Kaiserslautern , daß dieselben mit den Anschauungen der
badischen Vereine vollständig überemstimmen . Dieselbe Erklärung
konnte auftrags der Gewerbevereine des Grobherzogtums Hessen
Rechtsanwalt C a l m a n n abgeben . Die Uniformierung des Hand¬
werks wäre der größte Schaden für dasselbe . Auf 's strengste zu
tadeln sei der aus Preußen kommende Geist der Gesetzgebung, der
alles über einen Kamm schere und das Individualisieren vereitle.
Der Vorsitzende nahm Veranlaffung zu der Bitte , daß Angriffe,
wie sie Dr . Calmann auf die preußische Regierung gemacht, in
der Versammlung unterbleiben möchten.

Nachdem noch zahlreiche Redner gesprochen, schlug der Vor¬
sitzende , Berghausen , der Versammlung folgende Resolution
zur Annahme vor :

„Der Verband deutscher Gewerbevereine lehnt den Gesetz¬
entwurf betr. die Zwangsorganisation des Handiverks, welcher
sich auf der Zwangsinnung aufbaut, als für das deutsche Hand¬
werk unannehmbar ab . Er besteht auch heute noch auf dem in
Kassel einstimmig gefaßten Beschlüsse , daß vor Einführung irgend
welcher Handwerks-Organisation der ganze deutsche Handwerker¬
und Gewerbestand und nicht nur der in Innungen inkorporierte
kleinste Teil derselben zu hören sei . Der Verband deutscher Ge¬
werbevereine ist der Ansicht, daß eine Verständigung des ganzen
deutschen Handwerker- und Gerverbestandes auf der Grundlage
der von Bötticher ' scheu Vorschläge (Handwerkskammern und
Regelung der Lehrlingsausbildung, wie sie dem hohen Reichstag
bereits Vorgelegen haben) erreichbar und anzustreben ist."

Diese Resolution wurde einstimmig angenommen .
Auf Vorschlag von Professor Gießler wurde als Vorort des

Verbandes deutscher Gewerbevereine Köln gewählt, als Vorstand
wiederum Berghausen - Köln . Auch die übrigen Ausschuß¬
mitglieder wurden per Acclamatiou wiedergewählt. Als Vorott für
den 6 . Verbandstag wurde von Direktor v. Cr am er Nürn¬
berg empfohlen . Die Versammlung stimmte diesem Vorschlag
ohne weiteres zu .

Es folgte hieraus ein Vottrag des nationalliberalen Reichstags¬
abgeordneten Bassermanu - Mannheim über : Gesctzesvorlage
betr. Sicherung der Forderungen der Bauhand¬
werker u . -Lieferanten . Der Redner reproduzierteden genauen
Verlauf der Verhandlungen des Reichstags vom 22 . Januar 1890 .
Bei dieser Gelegenheit wurde der erste Teil des Antrags Baffer¬
mann , welcher sich aus dem Beschluffe des 4. Deutschen Gewerbe-
tagcs zu Kassel aufbaute, angenommen und die Reichsregierung er¬
klärte sich bereit , die Einzelrcgierungen auszufordern, beim Reichs¬
tag einen diesbezüglichen Entwurf cjnzubringen . Der preußische
Landtag war der Ansicht , daß diese Materie nicht Sache der Ju -
stizpflege , sondern der Verwaltung sei . Der Redner ist nach wie
vor der Ansicht , daß es Ausgabe des Staates sei , die Bauhand -
werker als die wirtschaftlich Schwächeren gegen das Großkapital zu
schützen und es sei deshalb zu erwatten , daß die Regierung baldigst
Mit dementsprechenden Vorschlägen hervortrtte. (Beifall.)

Aus dem Jahresbericht des Verbandes uiöge uiitgeteilt
sein, daß der Verband dermalen 505 Vereine mit 53000 Mitglie¬
dern umfaßt. Gegen 1 Uhr nachmittags sprach der Vorsitzende
das Schlußwort, in welchem er betonte, die Gewerbevereine werden
auch fernerhin an der Gcwerbefreiheit und einer maßvollen weiteren
Entwicklung derselben festhalten . Nicht die Gewerbesreiheit habe
die viel beklagten Zustände beim Handwerk geschaffen , sondern die
allmächtige Zeit mit ihren gewaltigen Fortschritten. Uebrigcns
ermahnte der Vorsitzende das Gewerbe , nicht fortwährend nach der
staatlichen Intervention zu rufen, sondern auch der eigenen Kraft
etwas zuzutrauen. Er schloß sodann mit eurem begeistert äufge-
nommenen Hoch auf Kaiser und K ö n i g . Nachdeni Rechtsan¬
walt Tr . Bergas dem Vorsitzenden für die umsichtige Leitung der
Verhandlungen den Dank des Kongrosses ansgedrückthatte und diese
Dankesgefühle mit einem donnernden Hoch auf Herrn Berghauseu
bekräftigt worden waren, wurde der 5. Deutsche Gewerbetag offiziell
geschlossen .

Baven und Nachbarländer.
* Mannheim . 22. Sept . Auf das Glückwunsch-Telegramm-

das anläßlich des 40-jährigen Ehejubiläums des Groß herzog¬
lichen Paares seitens des Stadtrats an dasselbe gerichtet
wurde, ist folgende Drahtantwort eingetroffen : „Baden , Schloß.
Herrn Oberbürgermeister Beck in Mannheim. Die Großherzogin
und ich danken dem Stadttat von Herzen für die wetten Glück¬
wünsche zum heutigen Gedächtnistage. Wie bewahren dem Tag
unseres Einzuges in Mannheim vor 40 Jahren ein dankbares An¬
denken. Ter überaus festliche und liebevolle Empfang , den uns
die Stadt damals bereitete, bleibt eine teuere Erinncrniig für uns
und wir schätzen daher die Hinweisung auf diese Zeit besonders
dankbar. Wir freuen uns, in nächster Zeit Ihnen Allen unser»
Dank mündlich zu erneuern . Friedrich , Großherzog ."

© Mannheim , 22. Sept . Imposant und prunkvoll wird
unsere Stadt aus Anlaß des nächsten Sonntag stattstndenden Be¬
suchs des Großherzoglichen u . des Erbgroßherzogliche » Paares ans -
geschmückt und abends illuminiert. Die Glanzpunkte werden
der Wasserturmplatz und der Paradeplatz bilden . Ter Wassetturm
wird elektttsch und bengalisch beleuchtet, außerdem werden seine
architektonischen Linien durch Gasflammen mattiert - Auf der un¬
teren Terrasse des Turmes werden 2 elektrische Lichtpyramiden er¬
stellt, in deren Mitte sich ein Riesenlvrbeerkranz befindet, der die
aus 800 buntsarbigen Glühlämpchen gebildeten Monogramme des
Großherzogspaares umschließt . Darunter wird ein elektrisch erleuch¬
tetes Transparent erstellt, welches eine Huldigung für Kaiser Wil¬
helm I . bildet . Die Paradeplatzanlage wird durch 10 000 bunte
Glühlämpchen geschmückt . In der Mitte des Paradeplatzes gelangt,
umgeben von farbigen Gaslichtern, die Büste des Großherzogs zur
Aufstellung, welche ebenfalls bengalisch beleuchtet wird. Die Rhein -
straße und die Heidelbergcrsträße werden in eine via triumplialis
verwandelt, gebildet aus Blumenschalen tragenden Kandelabern
und aus Dreifüße mit offene» Flambeaus tragenden Obelisken , die
sämtlich untereinander durch Guirlauden verbunden werden . Zwei¬
mal wird diese Straßeuausschmückung durch Laubgänge unter¬
brochen. An den Planken werden von Baum zu Bauui Ketten mit
farbigen Lampions gezogen, der Kaiser Wilhelm-Ring wird durch
Trophäennrasten geschmückt . Um die Stämme der Baume werden
Kränze mit farbigen Lichtern gelegt . Großartig werden ferner die
Breite Straße sowie der Platz des zu enthüllenden Kriegerdenkmals
geschmückt . Auch die Privathäuser werden voraussichtlich schön ge¬
schmückt und illuminiert.

? Bo « der Bergstraße , 22 . Sept . Ein schönes Fest feierten
am verfloffenen Samstag im Gasthaus zur Pfalz in Schriesheim
die Lehrer der Konferenz Ladenburg . Dieses Fest galt
in erster Linie dem mit dem Verdienstkreuz dekorierten Herrn Haupt -
lehrer Bussen « er in Schriesheim . Trotz des strömenden Regens
hatte sich eine stattliche Anzahl Kollegen eingesunden . Dem Jubilar
wurden von sämtlichen Kollegen die herzlichsten Glückwünsche dar¬
gebracht . Hauptlehrcr Weigel hob in einer gediegenen, zu Herzen
gehenden Ansprache die Verdienste des Gestierten hervor und schloß
seine Ansprache mit einem Hoch aus den Spender des Ehrenzeichens
S . K . H. den Großherzog .

4 Mosbach , 22 . Sept Das landwirtschaftliche Gan¬
se st in Mosbach, abgehalten vom 13 . Gauverband des landw.
Vereins (Bezitte Adelsheim , Huchen , Lerbach , Mosbach) wurde

heute Morgen 10 Uhr auf dem Festplatz durch Großh. Amtsvor-
stand, Oberamtmann Rebe , mit einer Ansprache eröffnet, die niiteinem begeistett aufgenomnienen Hoch aus den Großherzog schloß .Die Ausstellung besteht aus landw. Produkten, die sehr hübschgeordnet im Volksschulgebäude untergebracht sind, ferner aus kandw.Maschinen und Geräten in großer Anzahl, aus Geflügel, Rindvieh,Schweinen, Ziegen, aufgestellt auf dem Festplatz (untere städtische
Bleiche). Emen herrlichen Anblick gewährte die stattliche Anzählvon Milchkühen und Farren , meistens Simmenthaler Rasse . Fürdie Prämiierung wurden 3300 M . verwendet , was für unsereLandwitte gewiß ein Spor » ist, auf dem betretenen Wege weiter -
zufahren. Auf dem Rathaus erhielten Dienstboten , welche20 Jahre bei einem Landwirt in Dienst standen , entsprechende
Geldgeschenke. Mit der Ausstellung war auch eine Lotterie ver¬bunden ; es wurden 5000 Lose k 1 M . ausgegeben und Gewinne,
bestehend aus Kalbinnen, Maschinen und dergl . im Gcsanitwertvon 3300 M . verlost . (Answättige Gewinner können ihre Lose an
Herrn Kart Scherer hier einsenden. Die Ziehung fand am 22.d . M . statt .) Das gemeinschaftliche Mittagsmahl war im Hotel
Prinz Carl . Mit diesem Feste, das von auswärts trotz der

' un¬
günstigen Witterung außerordentlich stark besucht war, schloß die
Reihe der Festtage in unserer Stadt für dieses Jahr . Man ist
allenthalben festinüde geworden .

£ Aus dem Amtsbezirk Brette », 22. Sept. Der aus An¬
laß der Gauansstellung des Psinzgauverbandes in Brette» ani 26.
September, nachmittags 3 Uhr, beginnende Festzug wird aus
folgenden Gruppen bestehen : 1) Herold mit begleitenden Reitern.2) Musikkorps . 3) Mitglieder des Gauausschusses und der Direktion.4) Brettener Stadtwappen auf einem mit Ziegenböcken bespannten
Wagen (Konditor Hößle), 2 Wagen des Gattenbauvereins . 6) Früh¬
jahrsgeräte zur Saat (Gondelsheim ) . 7) Erntewagen (Altbürger¬
meister Schabinger und Kr»nenwirt Bauer , Nußbaum ). 8) Drcsch,
garnitur (Adolf Rinkett , Bretteu). 9) Wagen des Geflügelzucht-Vereins . 10) Huldigungswagen (Gölshauscn) . 11 ) Heuwagen (Friede.Arnold und Gen. von Breiten). 12 ) Molkereiwagen (Bachmaimund Funk , Alt - und Neuhof ) . 13) Früchteivagen (Medelsheim).14) Gambttnuswagen (Gillardon). 15) Obstwagcn (Ncibsheim ).16) Tabakwagen (Bauschlott). 17) Winzcrzug (Zaisenhanscn ).18) Spinnerei (Oberacker , Münzesheim) . 49) Reitergruppe.

e Kehl , 22. Sept . Der Zustand des beim Abstürze der Post
Kehl-Altenheim schwer verletzten Schiffbauers Fischer aus Straß -
burg-Ruprcchtsau hat sich wesentlich gebeffert, so daß F . voraus¬
sichtlich nnrgen nach seinem Wohnort verbracht werden kann.

e Boderstveier , 22. Sept . Der Landwitt Georg Baas X1IL
ist gegen eine gestellte Kaution von 3000 M . wieder ans sreien
Fuß gesetzt worden.

Aus der Residenz .
" Karlsruhe , 23. Septbr .

--- Hofbericht . S . K. H . der Großherzog fuhr am 19„ früh
4 Uhr von Wallerfangen über Saarlouis in die Gegend von Le-
bach, wo sich das Manöver der 34. Division abspieleu sollte . Ihre
6 llhr stieg S . K. Hoheit zu Pferd und ritt zunächst ans der
Sttaße - nach Thalexweiler vor, bis der Zusammenstoß der beürrre
Parteien zwischen Lebach, Thalexweiler und Bettingen erfolgte .
Nach der Besprechung des Manöververlanfes , welche bei», Kirchhof
von Lebach stattfand , fuhr S . K . Hoheit nach Wallerfangen zurück
und ttaf dott um 1 Uhr mittags ein . Den ganzen Morgen hatte
es statt geregnet . Die Abreise von Wallerfangen fand gegen4 Uhr statt. Der Großherzog traf um 11 Uhr abends in Baden-
Baden ein, am Bahnhof empfangen von II . KK . HH . der Gvoß-
herzogin und dem Erbgroßhcrzog. I . K . H . die Großherzogiu roor
nach 7 Uhr von Schloß Mainau , der Erbgroßherzog und die Erb¬
großherzogin waren um 8 Uhr von Freiburg angekomme». Am
Sonntag , 20. September begingen die Höchsten Herrschaften im
engsten Familienkreise die 40 . Wiederkehr ihres BermählungstaWs.
Vormittags fand in der Schloßkapelle ein Ha-usgottesdienft statt,
den der Prälat O . Doll abhrelt. Während der Frühstückstafel und
im Lause des Nachmittags trug die Musikkapelle des 1 . Bad . Leib-
Grenadier -Regiments Nr . 109, dessen Chesstelle der Großherzog
am Tage seiner Vermählung übernommen hat , eine Anzahl Musik¬
stücke vor . Gegen Abend hörte ter Großherzog den Vortrag des
Legationssekretürs Dr . Seyb. An der Abendtafel nahm die Prin¬
zessin Amelie zu Fürstenbcrg teil. Abends 11 Uhr reiste der Grvß-
herzog von Baden -Baden ab nach Bensdors in Lothringen zu den
Manövern der 33 . Division . Am 21 ., morgens »ach 8 Uhr Ham
S . K. Hoheit in Bensdors an und fuhr bald darauf auf der
Dieuzer Straße bis östlich Burgaltdors , wo der Großherzog Dir
Pferde stieg, zunächst die Stellung der 66 . Jnfanteriebrigaöe zwi¬
schen Burgaltdors und Mattmont besichtigte und dann der 65.
Jnsantettebrigade entgegen ritt , welche sich aus Bergaville heraus
gegen die oben erwähnte Stellung entwickelte. Das Manöver « rd
die anschließende Besprechung danette bei trübem aber trockemem
Wetter bis nach 2 Uhr . — Darnach fuhr S . K. Hoheit über Beils¬
dorf nach Metz und traf dort abends ' ,A5 Uhr ein . Im Laufe des
Abends folgte der Großherzog einer Einladung des Gouverneurs
vou Metz, Generaliieutenant v . Froben, zum Diner. Ani 21 . Sep¬
tember früh begaben sich die Großh rzcgrn und die Erdgroßherzogire
mit Gefolge von Baden-Baden mit Extrazug nach Karlsruhe und
von da nnt dem Kurszuge um 7 Uhr 54 Minuten nach Pforz¬
heim , um dortselbft der 24 . öffentlichen Landesversammlung des
Badischen Frauenvereins anzuwohncn. Bei der Ankunft ire
Pforzheim um 9 Uhr 2 Minuten wurden die Höchsten Herr-
schasten um Bahnhofe von dem Großherzoglichen Amtsvorstand
und dem Oberbürgermeister begrüßt und zu Wagen in das Rat¬
haus gekettet . Dortselbst fand zunächst die Vorstellung des Stcrdt -
rats und des Armenrats statt, an welche sich eine Besichtigung des
Rathauses auschloß. Hierauf begaben sich II . KK. Hoheiten ire
die Landesversammlung der Frauenvereine, welche unter denr Bor¬
sitz des Generalsekretärs Gcheimerat Sachs in dem oberen Stock¬
werk des Rathauses tagte und bis 23/* Uhr dauerte. Dazwischen
fand die Vorstellung der zahlreichen Vertreter der Vereine aus dem
ganzen Lande, der früherenLuisen - Schülerinnen, der Vertreteriunere
der nächstgelegenen Prüfungskommissionenfür Jndustrieschulardeiten,
der dekorierten Dienstboten und Arbeiterinnen statt . Nach Schluß
der Versammlung besichtigten II . KK. Hoheiten noch das Kinder¬
spital Siloah . Hierauf nahmen dieselben das Frühstück im Hause
des KommerzienratsGülich ein . Von 4'/- Uhr ad besuchte die Groß¬
herzogin die Kochschule der städt. Volksschule, das Institut der
Fräulein Bühler, das Mädchenheim , die Station der Barmherzigere
Schwestern und die Hell - und Pflegeanstalt. Zur gleichen Zeit
besichtigte die Erbgroßyerzogin das Mädchenheim Salem und die
Handarbeitsausslellungen in der Vollsschule und in der Töchter¬
schule. Hieraus besuchten II . KK . Hoheiten gemeinschaftlich die
Frauenardeitsschule, in welcher gleichfalls eine Ausstellung vore
Arbcüen veranstaltet war , die Schlosskirche und die neue katholische
Kirche, bei welcher der vorgeschrittenen Zeit wegen nur eine Be¬
grüßung durch die Ortsgeistlicheu und die Vorstände am Portal
stattfinden konnte , das städtische Krankenhaus und das städtische
Waisenhaus . Hierauf nahmen die Höchsten Herrschaften den Thee
in der Wohnung des Großh. Amtsvorstands Geheimen Regierungs-
rats Holtzmaun ein und ttaten mit dem Kurszug 7 Uhr 58 Min.
abends die Rückreise an . Die Ankunft in Baden -Baden erfolgt«
uw. 11 Uhr 34 Min . nachts .

LH S - K- K- d«» tz»r»ßtzerrog ist gestern Abend 7 Uhr 25
Min . von Metz hier angekommen .

--- Deutsche « R»f- r « symreasm« . Nicht 200, wie wir mit-
geteilt hatten, sondern 125 Annieldungen zur Ausiiadnisprüßin«
waren eingelausen. Die Prüfung wurde von 115 Angemrldetrn bä
standen, zu denen noch tz Zurückgebliebene vor» vorigen Jahre koo»



men, so daß die Zahl der Aufgenommenen 121 betrug, aus denen
8 Parallelklaffen von 40, 40 und 41 Schülern gebildet wurden .

, Geurra >m« stK»1reKtor F«U» Mottl wird am kommenden
Samstag , 26 . ds., in der Aufführung von „Lohengrin" und Diens¬
tag , 2- . ds ., in der des . Tannhäuser " am Münchener Hof¬
theater die musikalische Leitung übernehmen; beide Weck hat der
Meistir bisher auch in Bayreuth, aber in München noch nicht,
dirigiert.

= KLckfahrKarten | « ermäßigtem Preis werden noch aus¬
gegeben : zum Besuch der Berliner Gerverbeausstellnng bis 2.
Oktober, zum Besuch der Ausstellung in Stuttgart bis 3 . Ok¬
tober abends . Die Berliner Ausstellung wird am 15. , die Stutt¬
garter am 5 . Oktober geschloffen .

Eine soriatdemokrsttfche Zeitung in Karlsruhe . Dem
. Volksfreund" wird aus Karlsruhe geschrieben : Die am 20. Sept .
hier stattgefundene Parteiversamnilung nahm für den Parteitag
in Gotha folgende Anträge an : 1) Der bisher im Privatbesitz des
Genoflen Ad . Geck in Offenburg dreimal wöchentlich erscheinende
. Bolkssreund" gcht vom 1 . April 1897 ab in den Besitz der so¬
zialdemokratischen Partei Deutschlands über und erscheint von
dort ab täglich, und zwar in Karlsruhe . 2) Ter nächste Partei¬
tag soll in Karlsruhe stattfinden. 3) Die Reichstagsberichte des
. vorwärts " werden bei wichtigen Debatten vervielfältigt und den
Provinzialpressen zum Selbstkostenpreis abgegeben. Ferner fand
eine Resolution zu Gunsterl des 8 Uhr-Ladenschlusses Annahme.
Als Delegierter wurde Genoffe Wilhelm Kolb gewählt . Die
Partewersammluug beschäftigte sich noch mit der Agitationsfrage .
Es ivurde irisbesondere der Wunsch laut , in nächster Zeit den
Bruchsaler Bezirk zu bearbeiten.

□ Kleine Chronik . Ein Fuhrniann aus Durlach fuhr gestern
Abend *!& Uhr mit einem unbeleuchteten, mit 2 Pferden bespannten
Steinwagen von der Waldhornstraße nach der Kapellenstraße .
Als ein Schutzmann den Fuhrniann wegen der mangelnden Beleuchtung
des Wagens zur Rede stellen wollte, schlug der Fuhrmann aus die

tferde ein, daß sie im Galopp davoneilten und auf der Kreuzung der
apellenstraße an einen mit 2 Pferden bespannten Eskadronswagen des

Dragonerregiments stießen, denselben mitriffen, so daß die Pferde und
der auf dem Sattelpferd sitzende Dragoner zu Boden stürzten. Glück-
licheriveise konnten sich der letztere sowie die Pferde aufraffen, io daß
ein weiteres Unglück nicht entstanden ist.

Rechtspflege .
* Mosbach , 20. Sept . Der katholische Pfarrer Mühling von

Schlossau wurde von der hiesigen Strafkammer nach umfangreicher
Beweisallfnahme wegen eines an einer Sonntagsschülerin begangenen
Sittlichkeitsverbrechens zu 1 ' / - Iah re « Gefängnis verurteilt und
ihm die bürgerliche» Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren ab¬
erkannt.

Amtliche Nachrichten .
Der Großc rzog hat den Oberbetriebsinspektor Karl G Becht

in Offen barg nach Freiburg , den Oberbetriebs inspektor Ludwig 9 Freu¬
denberger in Lauda nach Offenburg und den Betriebsinspektor Ludwig
G Landenberger bei der Generaldirektion der Staatselsenbahnen nach
Lauda und den Betriebsinspektor , Regierungsrat Michael 9 Baüer in
Freiburg auf sein Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treu
geleisteten Dienste auf 1 . Oktober d . I . in den Ruhestand versetzt .

Verschiedenes .
— Personalien . Der Großherzog und die Groß¬

herzogin von Hessen kehren heute nach Beendigurig der Ma -
uöver nach dem Jagdschloß Wolfsgarten zurück. — Prinzessin
Olga von Montenegro ist in Venedig gestorben. — In Augs -
burg starb im Alter von 74 Jahren der Senior des bekannten
Geschlechtes v. Stetten , Chcs des Bankhauses Karl v. Stetten .
— Der ordentliche Professor an der Universität Prag Dr . Franz
H o f m e i st e r ist zum ordentlichen Professor an der medizinischen
Fakultät der Kaiser Wilheluis -Universttät zu Straßburg ernannt
worden . — Dem Komponisten Friedrich Lux wird von seiner
Vaterstadt Ruhla im Dichterhain ein Denkmal errichtet werden. —
Die Sängerin Frau Katharina Klafsky ist nach kurzer schwerer
Krankheit in Hamburg gestorben .

* Kleine Mitteilungen . Berlin . Die „Voss . Ztg ." meldet aus
Königsberg i. Pr ., wie berichtet wird , soll auf der Süderküste bei Meniel
rin Leprakrankenhaus errichtet werden. — Paris . Zu Ehren der inter¬
nationalen meteorologischen Komniisston fand gestern auf dein Eiffel-
turni ein Frühstück unter dem Vorsitz des Unterrichtsministers statt .
Dieser betonte in einem Trinkspruch den Wert der Arbeiten der Kom¬
mission . Pezold-Berbin dankte den französischen Teilnehmern für den
ausgezeichneten Empfang . — Innsbruck . Der Münchener Tourist
Josef K i r ch b a u r , ein Mann von 50 Jahren , wird seit 19 . August
vermißt . Damals wurde er noch in Innsbruck gesehen . Wahrscheinlich
ist er bei einer Bergpartie in eine Schlucht gestürzt. — München . Seit
20 . d. M . werden 2 Touristen vermißt , einer aus Pest und ein
Nürnberger Bahnadjunkt Namens L i n d n e r , welche zusammen
den Hochkönig besteigen wollten und in einen heftigen Schncesturm ge¬
raten sind.

Handel und Vcrrehr .
* Mannheim , 22. Sept . (Effektenbörse .) An der heutigen

Börse waren im Verkehr : Badische Bank-Attien k 114 .40 , Pfalz . Bank
& 146 '/2 , Brauerei Durlacher Hof ä 144 , Eichbaum- Brauerei ä 169 1/2
und Mannheimer Dampfschleppschifff . -Mtien k 124 . — Sonstiges un¬
verändert .

* Meßkirch , 21 . Sept . 100 Kilo Kernen 17.— , Haser 11 .—,
10 .20 , 9 .—.

* Frankfurt a . M ., 22 . Sept . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaltien 311h/«,

*/«, */* b . Tiskonto-Komm . 208 .50 , 30 , 40 b .
Handelsgesellschaft 152.50 b. Dresdener 159 , 8.80 b. Darmstädter
155 .30 b . Wiener Bankverein 226 b . Banque ottomane 106 .60 b.
Lombarden 89 ''Vs , '/« b . Gotthard 163 .50 b . Central 134 b . Nordost
134 b . Union 86 .40 b . Jura -Simplon St . 102 .50 b . Harpener 169 .30 b .
Hibernia 181 .50 b . Laurahütte 160.20 , 30 b . Guano 81 b . Zellstoff
Dresden 98 .50 b . Italiener 87 .40 b . Türkenlose 31 .40 , 20 b . Kurse
von 6 Uhr 30 Min . Kreditaktien 311 '/°. Kronenr . 99 .85 cpt . Harpener
169 .40

* Frankfurt a. M ., 22. Sept . (Börsenbericht.) Das Jntereffe
der Börse war heute in erster Linie den schweizerischen Eisenbahnaktien
zugewendet , in welchen sich umfassende Abgaben bei weichenden Kursen
vollzogen haben . Haben die ungmistigen Augustausweise und die immer
mehr anschwellenden Ausgaben bisher schon verstimmt, so stand der
Mack hiute noch unter dem Druck der Befürchtung , daß das Rech¬
nungsgesetz angenommen und dann die Verstaatlichung auf einer un¬
günstigen Basis durchgesührt werde. Der Rückgang der schweizerischen
Eisenvahnaktien blieb nicht ohne Rückwirkung auf die übrigen Mack¬
gebiete . Ueberall trat Angebot hervor, und nachdem die Hauptspekula¬
lionspapiere infolge d« fqten Rewyorker Notierungen etwas über dem
gestrigen Abenöniveau « öffneten , gaben sie im späteren Verlaus durch¬
weg nach . Wien war angcklüh auf Auslassungen der „Times"
verstimmt , Berlin , welches vorübergehend Montanwerte begünstigte,
suchte den Mack zu halten , die Anstrenmmgen blieben aber erfolglos .
Ausgesprochen flau lagen auch Prince Henri - Aktien , fest waren nur
amerikanische Rail Roads . Geld unverändert . Privatdiskonto 3'/» Pro¬
zent . (Franks . I .)' Berlin , 22. Sept . Weizen für Sept . 157 .— , für Okt . 154.25.
Roggen für Sept . 122 .75, für Okt. 122 . 75 . — Rüböl hier 52.70, für Okt.
52.50, für Dez . 51 .80 . — Spiritus 50er hier — . 70er hier 38.90, für
Sept . 42.60, für Dez. 42 .60. — Haser für Sept . 124 .— . für Okt. 122.50.
— Petroleum hier 21 .70 . — Weizenmehl hier Nr . 0 16.70 , Sir. 00 hier20.—. — Roggenmehl für Sept . — .—, für Okt. 16.30 . Kühl.* Magdeburg , 22. Sept . Zucktzrbericht. Kornzucker exkl. von
92 Proz . 10.35—10 .50 , neue —, Kornzucker eck 89 Proz . Rendem . 9.80—
10.—, neue — .— , Nachprod. eck 75 Proz . Rendem. 7 .20—7 .75. Stetig .
Brotrasfinade I . 24.75- , Brotrafstn . 2. 24.50, Gern. Raffin . mit Faß23 .50— 25 .—, Gern . Melis 1 . mit Faß 22.50- .—. Ruh . — Rohzucker 1 .
Pr . Transito f. a. B . Hamburg für Sept . 8.85 — bez . , 895 .— Br .,für Okt . 9 .15— G., 9. 17 '/- Br ., für Nov .-Dez . 9 .30— G . , 9 .35— Br . ,für Jan .-März 9 .60— bz. , 9 .62 '/- Br . , für April - Mai 9.82 '/- G .,9 .85— Br . Still .

* Breslau , 22. Sept , Spiritus excl. 50 M . Verbr .-Avgabe, für
Sept . 57 .80 , do . 70er für Sept . 37 .80 .* Hamburg , 22. Sept . Kaffee good average Santo - für Sept.
60 '/« Pf ., für Dezbr. 50— Pf .

* Paris , 22. Sept . Rüböl per September 55 .—, per Oktober 55 .—,
per Nov .-Decbr. 55 .25, per Jan .-April 58. —. Behauptet . Spiritus per
Sept . 30.75 . per Jan .-Aprit 32 .—. Beh. Zucker , weißer , Nr . 3.
per 100 Kilogr. per Sept . 27., per Jan .-April 26.30. Feit . Mehl , 8
Marques , per Sept 43 .25, per Oktober 40.60, per Nov .-Febr . 40.50,
per Januar -April 40.75. Fest . Wetzen per September 16.10 , perOktober 18.80. per Nov.-Febr . 18 .75, per Januar -April 18 .90 . Fest.
Roggen per September 11 .50, per Oktober 11 .60, per Nov .-Febr . 11 . "0,
per Januar -April 11 .75. Still . Talg 44.—. Wetter : Regen .* Petersburg , 22 . Sept . Weizen hier 8 .50, Roggen hier Aug.
5 .— , Hafer hier 3.40 . Leinsalat (9 Pud ) hier 9 .25 . Hanf hier — .
Talg 47 .- . Trübe.

* Liverpool . 22. Sept . (Baumwolle.) Schluß . Tageseinfuhr 5000 ,
Umsatz 10600 Ballen. Amerikaner gedrückt , '/«, niedriger . Surats un¬
verändert .

* London , 22 . Sept . (Metallbörse.) Kupfer Chili-Bars cash 47"/»,ditto 3 Monate 47'/«. Zinn Straits cash 58— , ditto 3 Monate 58 '/-.— Blei spanisch ll */io, d,tto englisch 11 '/». Zink ordinär :, brmids 16 ' /-,ditto Special brands 16*/«. Amerikaner gedrückt , '/«, niedriger , Surats
unverändert .

* London , 22. Sept . Silber 30*/, «.
* Glasgow , 22 . Sept . (Roheisen.) Mixed nurnbre; wäre.

'
46 Sh . — d.

* New - Uork , 22 . Sept . 5 Uhr Nachm .
Kurse vom 21 . Sept . 22 . Sept .

Atschison Topeka u. Santa Fe Sh . 11 */« 11 °/,
Canada Pacific Sh . . 58 57
Central Pacific Sh. 13 '/, 13 '/,
Chicago Milw . u. St . Paul Sh . 71 */- 70*/ ,
Denver u. Rio Grande Pres . . . . . . . . . 42 '/- 41 */«Louisville u. Nashville Sh . 41 '/, 40
New-Aork Lake Erle Sh . . 12*/« 12 '/-New-Aork Central Sh . . . . . . . . . . . 92*/, —
Northern Pacific pref. Sh . . . 20 '/« 20/ »
Silber . . 65'/ , 65 '/»
Tendenz: Anfang matt und lustlos.

* New - Aork , 22. Sept . Wetzen : Sept . 67 ' /«, Oktbr . 67 ' /« , Nov.
68'/ «, Dezbr. 69— . Januar - , März - , Mai 72—. Mais : Sept .
26 */, , Oktober 26*/« , November 27*/, , Dez. 27 '/«. Jan . - . Mai
30/ «. Weizen zuerst anziehend , daun nachgebend.* Chicago , 22. Sept . Weizen : Depk . 61*/ «. Okt. 6t */< , Deibr . 62 '/, .
Mais : Sept . 21*/«, Okt . 21*/«, Dezbr . 21 */, .

* Wien , 22 . Sept . Nach dom Saaten standsbericht von
Mitte September haben sämtliche Getreid'earten durch die Ungunst der
Witterung gelitlen. Im allgemeinen wird die Ernte , welche noch nicht
beendigt ist , in der ganzen diesseitigen Reichs -Hälfte den Ertrag einer
Mitlelernte kaum erreichen . Kartoffeln haben durch Nüsse gelitten . Zu¬
ckerrüben zeigen nur geringen Zuckergehalt.

Drahtbcrichre .
Berlin , 23. Sept . Nachrichten, die über Zanzibar

kommen , besagen , daß der Stamm der Wawemba in das
deutsche Gebiet am Tanganjika eingefallen sei und den
größten Teil der Warungu in die Sklaverei geschleppt habe .
Diese Nachricht dürfte Wißmanns Rückkehr nach Ostafrika
beschleunigen

w Straflburg t, Gis . , 23 . Sept . Die Kommission
für das Handwerk im Reichslande setzte gestern die Specinl -
diskussiou fort . § 131 betr. die Lehrlingspröfung wird mit
10/10 Stiminen abgelehnt. Die Einführung von Arbeitsbüchern
tvird mit großer Mehrheit als wünschenswert bezeichnet

w Rorn , 23 . Sept . General Baldissera begab sich
gestern Abend nach Neapel, um nach Massaua abzureisen.
Mit ihm gehen an Bord des „ Archimedes " 2 Bataillone Jäger
und eine Kompagnie Genietruppen, um die nach Italien zurück¬
kehrenden Truppen zu ersetzen . — Die „ Roma " versichert, es ginge
eine weitere aus 2 oder 3 Schiffen bestehende Division zur Ver¬
stärkung des italienischen Geschwaders nach dem Orient ab . —
Die Nachricht, daß 6000 Mann zur Besatzung der Schiffe ein¬
berufen seien, ist unbegründet.

w Dundee , 23. Sept . Das russische Kaiserpaai
ist gestern um 4 Uhr nachmittags hier eingetroffen . Aus dtzm
Bahnhof stand eine Ehrenkoinpagnie, die salutierte . Die Musik
spielte die russische und britische Nationalhymne . Das Kaiser¬
paar erschien an der Thüre des Wagens . Der Bürgermeister
übergab eine Begrüßungsadresse, die der Zar unter dein Beifall
der Anwesenden dankend entgegennahm. Nach 1/«flünbißem. Auf¬
enthalt wurde die Reise fortgesetzt .

w Balmoral , 23 . Sept . Das Zarenpaar ist am
Abend 8 Uhr hier eingetrosfen . Die Königin erwartete die
Gäste an der Thür und bewillkommuete sie herzlichst . In Bal -
later traf der Zug um 7 Uhr 5 Min . ein . Das Kaiserpaar ,der Prinz von Wales und der Herzog von Connaughr bestiegen
den Wagen . Bei der Abfahrt von Ballater erglänzten ringsum
von den Berggipfeln Freudenfeuer.

w Christiania , 23 . Sept . Dem „ Morgenbladet " zufolge
erhielt Nansen gestern folgendes Schreiben des Staatsrates
Nilsen : „ Ter König beauftragt mich , durch Staatsminister
Gram , Ihnen mitzuteilen , daß es inkorrekt ist , wenn in Mit¬
teilungen von auswärtigen Zeitungen gesagt wird , dev König
habe geäußert/ Sie hätten versprochen , sich von der norwegi¬
schen Politik fern zu halten . Derartiges hat der König nie ge¬
äußert . Er sagte vielmehr ungefähr folgendes : Nansen ivünscht
nicht, daß die Festlichkeiten ein politisches Gepräge erhalten,
sondern ein allgemeines nationales . " Offiziös wird überdies
erklärt , der übrige Teil der von auswärtigen Blättern berichte¬
ten Gespräche mit dem König sei vielfach unrichtig , bedürfe
aber keiner Dement's , da er hinreichend das Gepräge der In¬
korrektheit trage.

w Petersburg , 23 . Sept . Die Ruff . Telegr . - Agentur
meldet, S ch i s ch k i n reist am 28 . d . M . nach Paris , verweilt
dort einige Tage und bcgiebk sich sodann nach Cherkwurg, um
die Ankunft des Zarenpaares zu erwarten .

w Konftantirrvpel , 23 . Sept . Türkische Blätter ver¬
öffentlichen eine Liste der in den armenischen Kirchen und Häu¬
sern gefundenen Sprengmittel , darunter 183 geladene*
und ungeladene Bomben, ferner Materialien zur Herstellung von
Nitroglycerin und verschiedene andere Munition , was alles im
Artilleriearsenal ausgestellt ist.
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Kranken - Belianftlung » Böotgen - Bestrablnngen
Ueberraschende Erfolge bei bösartigen Geschwüren . Lupus,Tuberkelbildung in Lunge und Darm , bei Kropf und Ge¬

schwülsten in Brust oder Unterleib u. s. w. 4324. 8. 1
Sommer- und AI «TU ’sches IA’ STlTI/T Ausführliche

Winterkur . i «o Baden -Baden . Prospekte .
<±1 Grotzh . Hoftheater Karlsruhe . (Spielplan für die Zeit vom

24 . bis 27 . September.)
a . Im Hoftheater Karlsruhe .

Donnerstag , 24. Sept . Abonnements -Abtlg . .4 . 4 . Borst. (Mittet -
preise.) Historischer Opern -Cyclus . 8. Abend : „ Die Maieuköaigin " ,
Schäferspiel in 1 A. nach dem Französischen des Favart von Max Kal¬
beck , Musik von Gluck in der Bearbeitung von I . N . Fuchs . — „ Der
Apotheker" , komische Oper in 1 Akt von Josef Haydn, übersetzt und
frei bearbeitet von Dr . Robert Hirschstld. — „ Abu Hassan " , Sing¬
spiel in 1 A . Nach einem Märchen aus 1001 Nacht frei bearbeitet von
I . F . Hiemer, Musik von Carl Maria von Weber . Anfang '/,7 Uhr.

Freitag , 25 . Sept . Abonnements -Abtlg . II . 4. Vorst . (Kleine Preise .)
„ Viel Lärm um Nichts " , Lustspiel in 5 A . von Shakespeare nachder Uebersetzüng des Grafen von Vaudissin , für die Bühne eingerichtet
von Ed . Dcvrient. Anfang '/- 7 Uhr.

Sonntag , 27. Sept . Abonnements -Abtlg . O . (Große Preise .) In
neuer Jnscenierung und Ausstattung : „ Die Zauberflöte " , große Operin 2 A . von Emanucl Schikaneder , Musik von W . A . Mozart . An¬
fang '/,7 Uhr.

b . Im Theater in Baden - Baden :
Samstag , 26. Sepr . 8. Vorst, außer Ab. „ Biel Lärm um

Nichts ", Lustspiel u. s . w. (wie oben) . Anfang '/,7 Uhr.
Mrteorol . Ceutralstatioa Ztuttgart . Wttterao .' .ieriirg .l i ,22. September, nachmittags 4 Uhr.
Der gestern an der irischen Küste ausgetretene Lustwirbel ist in

östlicher Richtung weitergewandcrt , hat sich zugleich erheblich vertieft
und den Hochdruck nach Süden zurückgedrängt. Unter seinem Einfluß
wird morgen bewölktes , mit Niederschlägen und lebhafter Luftströmung
verbundenes, mäßig warmes, zeitweise kühles Wetter herrschen.

Karlsruhe , 17 . Sept . Friedrich Ludwiq, V . Bernhard Schneider , Stadt¬
taglöhner. 19 . Georg Friedrich , V . Georg Hagen , Versicherungs-

■ beamtet ; Marie Anna, B . Karl Halbich, Kaufmann ; 19. Karl , V.
Karl Walter , Bahnarbeiter ; Mina , B . Wilhelm Stoltz . Schriftsetzer;Marie Rosa Friederike, V . Karl Steinbrenner , Heizer . 20 . Fried¬
rich Albert , V . Albert Krieg, Reserveherzer. 21 . Helene Maria , B>
Jakob Rösch, Bierbrauer .

Gestorben.
Karlsruhe , 19 . Sept , Josef Cchönhard, Taglöhner , 47 I . ; Anna , B.

Seinrich Klingler, Taalöhner , 1 I. 7 M . 10 T . — 20. Sept . Frieda,
. Adolf Böllinger , Fabrikarbeiter , 1 I . 10 M . 22 T . ; Hermann ,V . Friedrich Wurm , Maschinenmeister, 10 T . — 21 . Sept . Friednch ,

V . Friedrich Erny , Vicewachtmeister, 7 SER. 10 T . ; Josef Mlttel -
berqer, techn. Llssistent, 61 I . ; Katharina Janson , Accisors Witwe,62 I ._ ,

WafferstandSnachrichte« .
Rhein .

SNaxau , 23. Sepl ., 494 cm , gest. 05 cm.
Walvshul . 22 . Sept„ mittags 12 Uhr, 321 cm , steigt.
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Nächste Woehe Ziehung der Grossen Verloosnng zu Baden -ßadcn !
U f Mark . 150,000 Hark Hanpttretter 30 000 u
H i alHW ■ " Zu haben in allen Lotteriegescbäften und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . 9 Werth.

Loose ä 1 Hark , 11 Loose ffir 10 Hark , 28 Loose fdr 25 Hark (Porto u . Liste 25 Pfe . extra ) versendet A . Molling , Baden -Baden.
In Karlsrnhe L B. zn haben bei der Hanptageptnr Carl G o t ja , Lgderhandlting , Hebelstras se 15 , JnL L inck . _ Li35 .5.3 _

apiergrosshandlung
Papier - Waaren - Fabrife

Specialgeschäft für Comptoir- und Bureaubedarfsartikel.
f aeerunctet 1339

von Carl Zogelmann

J^ fofzenßerger
Briefs ammfer .

escßäjfs

jBüefier h$-

V/ßw7SL
~
l

AuswahlSpecialiiät :

Pd
IM

m solidester
5^.usführung

zu billigsten
^Preisen.

- -

iffigsle
eflingungen

für
^ leäerverßäufer

Jjlocnneclcen-JjrfiM

fiannon

egistraforen. Druck
Sachen
aller
Art .

f£ opirpressen .

Preisen Ibei

Jfelcfograpfien ,

/
Muster gratis » und franko ! *

ZSSYtS
KWUMWWWWW

Statt jeder besondere» Anzeige.
Todesanzeige .

Freunde « und Bekannten die traurige Mittheilung , dah

Frau Sophie Baumann,
geb . Schuuttbaukr ,

Wittwe deS verstorbenen Hauptmann Carl Baumann,
heule Morgen 2>/- Uhr nach langem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Rhina bei Lauscirburg, den 22. September 1896. 4321 . 1

Marktverlegung .
Der seither jeden zweiten Dienstag im Monat abgehalteneViehmarkt in Ulm a . D .

wirb mit Rücksicht aus einige benachbart« Städte auf den 4323.2.1
dritten Dienstag

vvklogt. .Der nächste Markt findet in üblicher Weise am

Dienstag den TO. Oktober
9 «it .

Ulm , lg . September 1996 ._ Oemeinderat .

Internationale

Ausstellung von Hunden aller Hassen,
Karlsruhe i. B ., 10 . bis 12. Ottober 1896, Karlsruhe i ./B .,

in der Mt . Ausstellung -Halle (nächst dem Hcluptbahnhof),
Veranstaltet vom Badischen Kynologischen Verein (Sitz in Karlsruhe ) . _
s Meldeschluß 3« . September 189«. ZZ

391 Klassen ; zahlreiche Geld -, Ehren- und Specialpreise .
Programme und Aumeldebogc» sind gratis Md franko zu beziehen durch

g . F . Gärtner , « «rrlörnche , Blumenstraße 17._ 4306.2,2

Die Frankfurter Bank
(Neues Bankgebäude , 69 neue Mainzerstraße)

übernimmt
Werthpapier « zur Verwahrung und Verwaltung

(offene Depots ) ,
auch Te «ta « i»nte , Hypotheken und dergl . Dokumente ,

ebenso :
Vormundschafts - , Pfleflschafts - und gesperrte Depots , sowie
folche , wovon di « Hutzmiessung dritten Personen zusteht ,
Wtter den im Reglement f -stgesetzteu Bedingungen ; sie besorgt hiernach :

die Abtrennung un » Tinztehung der Zins - und Dividenden -Coupons .
die Entgegennahme von Hypotheken-Zinsen,
die Kontrol « über Verlobungen und den Inkasso verlooster , respektive

zurückzahlbarer Papiere ,
den Bezug neuer Couponbogen oder definitiver Stücke,
die Besorgung ausgeschriebener Einzahlungen , Konvertirungen und Aus¬

übung von BesrgSrechten nach vorher erhaltenem Austruge und Ein¬
zahlung der erforderlichen Geldbeträge ;

ferner » den An - und Aerkanf von Wertypapieren , sowie alle mit
der Stptttpe und Berwerthung von Kapitalien verbundenen
Mnnipulaiionerr .

Das Reglement , sowie die zur Deponirung erforderlichen Formulare find
von der Bank unentgeltlich zu beziehen . 4314.3.1

Frankfurt a . SÄ., September 1896 .
Direktion der Frankfurter Bank.

I
" Gkschäsls- sd . Kkihtiligililgs -Gchlh . "

Tücht . Hanfmann sucht ein solid . Geschäft der Consum - Branche
(ohne Laden) zn jkaufe « » der ssich ihätig an einem solchen mit einer
Einlage »i» 1« 50 mille n . darüber zu vetheitigcn . Hauptbedingnngenr
klar « Vcrtzältnissc , rnwhweis » . gute Rentabilität n. tonlante Ab¬
wicklung . Oss. unter genauer Angabe der Berhältnisse an

8 . Vetter , Freiburg i. 8g .,
4227 .2,2 Schwabenthor .

I

„Karlsruher Mechan . Tcppichklopflverk
"

Befreit die
Teppiche ab¬

solut von
Staub und

Mottenbrut ,
belebt ihre

Farben .
Schützt die¬
selben vor
Verletzun¬
gen, bringt
Ersparnisse
und ist un¬

abhängig
von jeder

Witterung .

Mechanische
Klopfung und
Aufbewahrung
von Teppichen
jeder Art und

Größe.
Vollste Garan¬
tie gegenFeuer -

und Motten¬
schaden .

Lieferzeit bei
prompter ko¬

stenfreier Abho¬
lung und Rück¬
sendung inner -
halb24Stundeu

ISrnst Velgiuann , Kaiserstrasse 56.

in dem
PianolagerEin Besuch

Ludwig * Schwei $gnt ,
Grossh . Hoflieferant , Karlsruhe , flerrenstrasse 81,

bietet Musikfreunden und Kauflustigen eine ausserordentlich reiche und
gediegene Auswahl in 4026.6.6

Pianinos, Flügel und Harmoniums
der ersten Meister zn billigsten Preisen .

Pr äm iir t :
Silberne Medaille

Deutscher Hebammentag
— Berlin 1895 . -

tllUll
'

pldl-Mr

hergestellt mit reiner Kuh¬
milch , macht die sprödeste
Haut zart und weich wie
Sammet. 4316 .6.1

Dresdner Molkerei

Gebrüder Pfund
in Dresden .

Zn haben in Karlsrnhe
in den meisten Apotheken ,
Drogen - , Seifen - , Parliime -
rie - and Colonial -Waaren -
Handlungen .

w ie auf allen
bis jetzt beschickten Ausstellungen, so auch auf der

Internationalen Ausstellung für Hygiene,|
Volksernährnng n. Arieeverpfiegnng

zu Baden - Baden wurde

Hausen ’s Kasseler Hafer -Kakao !
mit dem 4317 .2.1MMMM « Medaille

preisgekrönt . I
Hansen ’s . Kasseler Hafer -Kakao , Schutzmarke 1

Bienenkorb , wird nur in Carton ’s :i 27 in Staniol ver - j
packter Würfel zum Preise von Mark 1 verkauft . |

Erhältlich in allen Apotheken , jeder Drogen - , Delicatess - ]
und besseren Colonialwaarenhandlung . jMan achte auf die Packung und weise werthlose Nachahmungen, I
welche lose in den Handel gebracht werden, zurück.

Uaiuen A1 Co . , Kassel .

Liederhalle Karlsruhe.
Samstag den 26 . d . M ., Abends präzis 1j2 9 Uhr, im

Vereinslokal

Begrnssnngsahend ,
zn welchem die aktiven und passiven Herren Vereinsmitglieder sreund-
lichst eingeladen werden . 4318.2 .1

Wiederbeginn der regelmäßigen Gesangproben
Montag den 28 . September , Abends präzis 1jß Uhr.

Oer Vorstand .

IxAnthrncitRuß IIX
Hlagerwürfelkohleit für Amerik.-Oefen,

beste Qualität, zu billigstem Preis wie die Concurrenz bei
Louis Kratz , Waldstraße 44 .

4276.62

Lenre -Separat
Herbst-Saison 1896 .Herbst-Saison

Joppenanzag nach Maatz . . . . .Herbst -Paletöt . . . . . . .Demi -Hoae , . .
Netto Caffe

empfiehlt in bekannter Ausführung

SR . 60 .-
. 50 . -

W.WoUjr .,i
3870. 15.12

JFweil et *
Jeder Art
in reicher Auswahl hei 1531

| Friedrich Mtos ^ 5
Grotsk . Hoflieferant ,F . Wolff & Sohn ’s Detail ,

Karlsruhe .
j Hmmontirungen , ebenso Repara¬

turen werden prompt besorgt.
/' cr'iispr Ar . 213.

FpStzLeppert , Karlsruke .
Telepho » 803 . 3169.—23

Colonialw «raren , Sanderprodukie ,
Conferven , Mehl , CeU und Fett >
waaren en gros & en detail . Lpeclali -
tät : „ rohr « . selvftyedoonnte Cafes " .
Proben gratis und frauco . Post - und
Bahsioersandt . GejchäftSprtncip : streng
reelle Bedienung , bescheiderrster Nutzen.

Wdiirosineu
offerire

per Zentner
la schwarze Thyra . , M. 13 .50
Ia „ Corinthen . , 14.—
Ia rothe Varia Eleme . „ 17 .50
ab Hier . An Unbekannte gegen Nach -
nahme oder vorherige Angabe von Re¬
ferenzen. ( Bei grotzererAviiahineSpezial -
off .rte. ) 2 -20 .—23

Fritz Leppert, Larisrnie .
Tkie » H« > SOS .

Eisenpalver,
Dr. Derrnehl’8che8 .

Seit 30 Jahren rühm¬
lich bekannt und beliebt.
Kein &*keimmittel. Ana¬
lyse beigegeben . Schachtel
1,50 Uebliche 8Schachteln

4,25 Mt
Nur ücht mit Schutzmarke .

Borräthig tn diele» Apotheken .
Haupiniederlaae : Kgl . Privileg . Apotheke
zuin weistcn Schwa « , Berlin , Lpan -
eamrstr . 77. 4294. — 1

UN
vMrnc«t.' 8
BSENPULV

H.S.

iffiitgr .
Selbstgeklöppelte , » eitzleiiiene Spitzen,

Kissenecke« und Einsätz« veridnedener
Breite . Muster franko. E. P . F . 1002
postlagernd Konstanz _ 4320,2.1

CHAMPAGNER
George Gonlet , Reims.

cy

GÖ.UEET

General-TertrenmB für
SBdlentscllaiä , Eisass, Lctlringen

■- nnä sclweiz:

ToMusen L Klein
Frankfurt a . M.

Tüchtige Verbriet gesucht.

milde u . blumig ,
zu 50 / 60 / 75 , 90,100
tt . 120 Pfg per Liter
imFatzoderPer Masche .
Proben frei in's Haus .

€ . Jessen ,
Karlstratze 24 n . 29 » .

3604.25.8

S-reGllndeil
über Kneip p' sekt« Heitmithode hält
jeden D»n «ersMg Nochmittag von
1—4 Uhr 34:5.— .8J. Kaiser, stakM^t a. p„
Nueijijik 'irnttstnsl KarfsruOe ,

L' irschstratzt 12 .

^ nftmühle
mit Dampssäz « .

In fruchireichtr Gegend des See -
Ikieises ( Eiseilbahnstalio» ) ist eine

voiznglich einacrichteie , von stän¬
diger Wafserkrafi (40 —45 Pferde -
keätt ' n ) betriebene Knnstmühle
( 2 Wälzeuüützlc , 4 Mahlgänge , 1

>Geibgangj nebst einer nack neuesten
I vrfahrungen eitigerichieien Tamps -
Isäge und 20 Hckiar Hoiraiihe ,
I Garten . Wiesen und Ackeri -Io zu
\ verkauf . n . Es kann auch die Mn ! le
allein mit Hofraithe , Etallnnxe » ,
-i' arlen u . 7— 8 Hektar Gütern e >-

I worden werden . — Da « Grschai :
.nlt als eines der besten ans weite
Entfernimg ; die Wasserkraft könnte
!icch besser anSacnützt oder es

Ikonute dal Anw .fea zum Be -
I trieb » etn -r Fabrik verwendet

werde « . Auskunft durch Ulbert
SkstsiMger in Frelbarc i . B. ,

13ioia)
’ir * pf 3. 39o7 .3.3

üras

bietet stch günstig « Gelegenheit i
z« käuflicher Erwerbung oder 1

[ niieihsoeisen Nebernahme eines j
\ feit ri ' len Jahren mit bestem Eriolze ibciiieeinen Kurz - u . Wvll TSaa - i
rcn - , Glos - , Porzellan - und f
Gifenwaarettgeschäf es mit t e

| teiitrnmn Nmjape und schönem !
WoHnHenfe , grosse i Hofe und ge -

>eZumigen Magazinen . — Dasselbe I
htcfinb t fid) ans bestem Verkehrs- l
» !atze eines freundlich gelegenen!

} FabrikstädtchenS— Eisenbahnstation {
deS bad. Schwa ' zma d .-s und I

könnte sofort übcruom - - n >,eeben . j
- Rnsknnkt durch Ulbert ’R.ntx -

I Inger in Freiburg L -B . 3956.
'

.21

3Ihieralwasser ' abrik , erste und
bestrenommirte , seit 26 Jahren bestehend ,
einzige

' Anstalt in Heidelberg und U>n-
gegend, die neben Sodawasser und Limo¬
naden alle gebräuchlichen kohlensauren
Heilwässer fabrizirt , ist mit gesainmtein
Inventar , ohne Zwischenhäirdler, zn ver¬
knusen . Die Fabrik befindet stch in Mieth -
räumen und kann durch einen tüchtigen
Kaufmann , Apotheker oder Chemiker
leicht zn größerer Ausdehnung gebracht
werden . Rentabilität z. At . 9st'n vom
Anlagekapital . Auskunft wird nur solchen
gegeben , die sich über ernstgemeinteKaus-
absichien ausweisen u . z. durch . Dr .
Wachtar , Heideibertj . 4276.2 .2

Haarle ?r*# 4
'

j Hyacintiie« , Tulpen , Crocus ,
Scilla , Schneeglöckchen , Ta-

jzitfen , Narzissen , Jonquiilen, |
Aimiansn , Ranunkeln sind

l wieder in schönster Auswahl |
j v A' bäthig bei 4275 .3.2

C. FroSimöller,
Hsftieferairt ,

I K*rtsruhe , Erbprinzcltstr. 32 . |

(ätn Beamter in gencherter SteUung ,
«i« Mirch längere Krankheiten in der
Fam .lie und Todesfälle in Bedrängniß
aerethen ist. bittet um ein
Barlcheii von 1000 M.
gegen Abzahlung in nwnatlicheu Raten .

Gesl. Offerten ail die Expedition d.
Bl . unter Nr . 4N5 .2 .2

Für eine Stadtmusik in einer badischen
Anrtsstadt tvird aus i . November ein
tüchtiger

Dirigent
gesucht . Angebote mit ,>jeugnisien an die
Erpeditioir dieses Blattes erbeten unter
Nr . 4419 -3. 1

Lebensstellnug .
Von einer gntfundicrlen Lcbenever-

icherunzS - Gesellschaft wird sür da«
Großherzvgthum Baden ffn tüchtiger und
bewährter

Außenbeamter
gegen hohes Gehalt , Spesen und Pro¬
vision gesucht . Gest. Osserten an die
Erp -ditivn dieses Blattes erbeten unter
Nr . 4261 .3.2 _

Apotheke
in Heidelberg

nimmt zu bald Lehrling <n .
Gründliche Ausbildung . Nähere« durch

die Spedition d. Bl . unter Nr . 4169.—5
Ans 1. Oktober suche id> für meine

Apotheke in Elzach im bad . Schwarz¬
walde einen mit dcn nöthigeu Vorkenni»
nissen verseheiren 4249 .4.3

ilmgen Mann
als Lehrttng . Ich sichere demselben
gewissenhafte lhevrctrsche und praNrsche
Artsbildung , sowie santiliäre Behand¬
lung zu . dl

Druck und Verlag von Otto Reuß. Hirschstraße Rr . 9 in Karlsruhe .
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